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Juſtizſtatiſtik und
Richtervermehrnng

Man ſchreibt uns Das letzte ſtaliſtiſche Vierteljahrsheft
geſtattet einen guten Ueberblick über die Zivilſtatiſtik und
Kriminalſtatiſtik im Deutſchen Reiche für eine größere Reihe
von Jahren nämlich für die Zeit von 1881 1903 alſo
nahezu für die Zeit von der Juſtizreorganiſation 1879 bis
zur Gegenwart

Der Unterſchied in der Entwicklung iſt gewaltig Jn
den Zivilſachen iſt ein Stillſtand nur bei den Mahn
fachen feſtzuſtellen deren Zahl im Durchſchnitt der fünf
Jahre 1881 1885 2,350,000 betrug dann im Durchſchnitt
der Jahre 1896 1900 ſogar auf 1,918,000 zurückgegangen
war während ſie im letzten Jahre 1903 wieder auf
2,240,000 geſtiegen iſt Hier iſt alſo ſeit 1881 1885 ſogar
ein kleiner Rückgang feſtzuſtellen Ganz anders verhält
es ſich mit den ordentlichen Prozeſſen bei denen eine
enorme Zunahme zu verzeichnen iſt und zwar ebenſowohl
bei den amtsgerichtlichen wie bei den landgerichtlichen Pro
zeſſen Jm Durchſchnitt der Jahre 1881 1885 betrug die
Zahl der an den Amtsgerichten des Deutſchen Reiches
anhängig gewordenen ordentlichen Prozeſſe noch nicht ganz
1 Million genau 957,736 In den nächſten fünf Jahren
war die Million um ein geringes überſchritten die Steigerun
betrug aber noch nicht 100,000 im Jahrfünft 1891 95 iſt
aber gegen das vorangegangene Jahrfünft ſchon eine viel
ſchnellere Steigerung nämlich um nahezu 300,000 Prozeſſe
feſtzuſtellen und im letzten Jahre 1903 waren vor den
deutſchen Amtsgerichten 1,836,534 ordentliche Prozeſſe an
hängig gemacht worden Die Zahl der ordentlichen Prozeſſe
vor den Amtsgerichten hat ſich mithin in den 20 Jahren
von 1883 bis 1903 nahezu verdoppelt

Bei den Prozeſſen vor den Landgerichten hat ſogar mehr
als eine Verdoppelung ſtattgefunden Jm Durch
ſchnitt der fünf Jahre 1881 1885 waren vor den deutſchen
Landgerichten 109874 ordentliche Prozeſſe anhängig Die
Steigerung im nächſten Jahrfünſt war hier noch geringer
als bei den amtsgerichtlichen Prozeſſen ſie betrug nur
4000 im darauf folgenden Jahrfünft hingegen betrug die
Vermehrung der landgerichtlichen Prozeſſe bereits 32,000
und im Jahre 1903 waren nicht weniger als 223,000 ordent
liche Prozeſſe vor den Landgerichten anhängig gemacht die
Steigerung innerhalb der letzten 20 Jahre beträgt dem
gemäß 113,000 ſie bedeutet alſo wie erwähnt mehr als
eine Verdoppelung
Aus dieſer Statiſtik ergibt ſich daß die Vermehrung der
Zivilprozeſſe in Deutſchland eine unvergleichlich ſtärkere ge
weſen iſt als die Bevölkerungsvermehrung Denn die Be
völkerung des Deutſchen Reichs betrug im Durchſchnitte
von 1881 1885 ungefähr 46 Millionen im Jahre 1903
aber etwa 58/ Millionen Demgemäß hat in den letzten
20 Jahren die Bevölkerung des Reiches ſich um 25 bis
27 Proz vermehrt während die Zivilprozeſſe an Amts und

nähernd in demſelben Maßſtabe zugenommen haben Jm
Durchſchnitt der Jahre 1881 1885 wurden 544,000 Anklage
ſachen Uebertretungen und Vergehen vor den deutſchen
Schöffengerichten anhängig im folgenden Jahrfünft war
ſogar ein Rückgang um nahezu 50,000 zu konſtatieren und
im letzten Jahre 1903 betrug die Zahl der ſchöffen
gerichtlichen Anklageſachen etwa 604,000 Es hat ſomit in
den letzten 20 Jahren eine Vermehrung um nur 60,000
alſo um wenig über 10 Prozent ſtattgefunden
Nicht ſo günſtig iſt allerdings die Entwicklung der Anklage
ſachen bei den Strafkammern Hier betrug die Zahl der
Anklageſachen Vergehen und Verbrechen vor 20 Jahren
66,650 im letzten Jahre 1903 rund 100,000 es hat ſomit
eine Vermehrung um genau ein Drittel ſtattgefunden
Hoch erfreulich iſt die Tatſache daß die Zahl der Schwur
gerichtsſachen die ja doch die ſchwerſten Verbrechen be
ireffen ſich in den letzten fünf Jahren nicht vermehrt
ſondern vermin dert hat während ſie nämlich im Durch
ſchnitt des Jahrfünfts 1881 1885 5639 ausmachte waren
es im letzten Jahre noch nicht ganz 5000

Alles in allem iſt alſo die Vermehrung der Strafſachen
eine abſolut und relativ geringe Käme es nur auf ſie an
ſo würde die Vermehrung der Richter und Staatsanwälte
die in den letzten 20 Jahren in Preußen und im übrigen
Reiche ſtattgefunden hat wohl ausreichend ſein Faßt man
aber die ungeheure Vermehrung an Zivilſachen ins Auge ſo
muß man zugeben daß die Verſtärkung des Richterperſonals
in einem noch viel flotteren Tempo erfolgen muß wofern
nicht eine immer ärgere Verſchleppung der Zivilprozeſſe platz
greifen ſoll

Deutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

Prinz Eitel Friedrich traf Mittwoch abend kurz vor
7 Uhr in Stettin ein um an der abends ſtattfindenden
Weihnachtsfeier des Offizierkorps des Grenadier Regiments
König Friedrich Wilhelm IV 1 Pommerſches Nr 2 teil
zunehmen

Der Tod der Herzogin Alexandrine von Sachſen
Koburg und Gotha iſt wie jetzt gemeldet wird infolge ent
zündlicher Jnfiltration der Lunge eingetreten Der koburgtſche
Hof legt eine neunwöchige Trauer an das Hoftheater bleibt bis
zum Tage nach der Beiſetzung geſchloſſen Die verſtorbene
Herzogin hat letztwillig eine halbe Million Mark für Legate und
wohltätige Stiftungen hinterlaſſen Die Beiſetzung erfolgt
Dienstag mittag im Mauſolenm

Ein deutſcher Dampfer zurückgehalten
Nach einer Meldung der Daily Mail wird von der britiſchen

Regierung in Shields der deutſche Dampfer Echo aus Danzig
zurückgebalten da ſeine Ladelinie nicht den engliſchen An
forderungen entſpricht Diplomatiſche Verhandlungen in dieſer
Angelegenheit ſind bereits eingeleitet

Süidweſtafrika
Landgerichten zuſammengenommen um nahezu 100 Proz
geſtiegen ſind

ne

Die Hottenkotten haben Warmbad angegriffen Sle

ÄÖc na d Saale Donnerstag den 22 Dezember

Es iſt ſehr erfreulich daß die Strafſachen nicht an Toten und Verwundeten Die Deutſchen hatten 14 Tote und
14 Verwundete

Ein Telegramm aus Windhnk meldet An Typhus ſind ge
ſtorben Unteroffizier Auguſt Hin z geboren 7 Okt 1880 zu
Reinwaſſer früher im Dragoner Regiment Nr 24 am 9 De
zember im Lazarett Epukiro Verunglückt Reiter Auguſt
Heinrich geboren 8 März 1882 zu Grebnick früher im
Jnfanterie Regiment Nr 83 am 29 Oktober von einem Wagen
bei Sandhub überfahren und infolgedeſſen verſtorben Ver
mißt Reiter Willy Geyer geboren 8 Mai 1879 zu Weſter
relle früher im Train Bataillon Nr 3 ſeit dem 7 Dezember
bei Owikokorero

Das Ende des Kartells in Sachſen
Jetzt hat auch der nationalliberale Verein in Plauen

die beſtimmte Erklärung abgegeben daß für ihn das Kartell
mit den Konſervativen erledigt iſt Für dieſe Stellung
nahme ſeien nicht wie der Führer der Rechten Geh Hofrat
Opitz der Vizepräſident der 2 Kammer erklärt habe Suggeſſlionen
der Sozialdemokratie ſondern die volitiſchen Erfahrungen des
letzten Jahrzehnts maßgebend geweſen Die Nationalliberalen
hätten ſtets ihre Sonderintereſſen zurücktreten laſſen was die
Konſervativen nicht immer über ſich vermocht hätten So ſei es
gekommen daß durch das Zuſammengehen mit der köonſervativen
Partei die nationalliberale nicht nur in den Augen der Wähler
verloren ſondern auch in der Verfolgung ihrer eigentlichen Ziele
Beeinträchtigungen erfahren habe Die nationalliberale Partei
werde daher in Zukunft die ihr gebührende ſelbſtändige
Stellung einnehmen Aehnliche Erklärungen haben bereits
andere nationalliberale Vereinigungen abgegeben und es ſind
ähnliche auch noch weiter zu erwarten Unter dieſen Umſtänden
iſt an ein Wiederaufleben des gegen das Ueberhandnehmen der
Sozlaldemokratie geſchloſſenen Kartells nicht mehr zu denken

Politiſches

Für manchen konſervativen Landtagsabgeordneten der bei
den Bündlern im Verdacht ſteht daß er in der Kanalfrage
zu den Pflaumweichen gehört werden ſich die Weihnachts
ferien in dieſem Jahr nicht gerade angenehm geſtalten Wie
wir aus den Verſammlungsankündigungen der einzelnen Pro
vinzialorgane des Bundes der Landwirte erſehen entfalten die
Agrarier eine fieberhafte Tätigkeit um den ſchwankenden
Geſtalten in der konſervativen Fraktion das Rückgrat zu ſtärken
Für den Bund handelt es ſich einfach um eine Machtfrage
nachdem er ſchon beim Zolltarif ein ſo klägliches Fiasko erlitten
hat darf er ſich jetzt beim Kampf um den Kanal nicht noch eine
zweite womöglich noch beſchämendere Niederlage holen Mit
ſeinem Kredit im Lande wäre es alsdann für alle Zeit vorbel
Deshalb wird jetzt gegen die gouvernementale Richtung inner
halb der konſervativen Partei das ſchwerſte Geſchütz aufgefahren
Deshalb drohte Herr v Oldenburg auf der Bundesverſamm
lung in Danzig daß die Abſtimmung über den Kanal in der
konſervativen Partei eine Scheidewand aufrichten daß ſich
die Partei das Grab graben werde Deshalb wird in der
letzten Nummer des Organs des Bundes der Landwirte noch
einmal eine kräftige Rückenſteifung an den unſicheren Kantoniſten
vorgenommen denen drohend zu Gemüte geführt wird daß
jeder Abgeordnete der für den Kanal ſtimme den Leichen
ſte in nicht bloß für die Landwirtſchaft ſondern auch für unſer
nationales Staatsweſen meißeln helfe Daß dieſe Verwarnung

wurden zurück geſchlagen und verloren dabei 50 Mann an

Jfruilleton
e Nachdrug verboten

Der Vater der modernen literariſchen Kritik
Zum 100 Geburtstage Sainte Beuves 23 Dezember

Von Dr Georg Linden
Obgleich Sainte Beuve gegenwärtig in Deutſchland viel

leicht mehr genannt und zitiert als geleſen wird ſo übt er
doch auch bei uns andauernd tiefen Einfluß aus Dieſe
anſcheinend paradoxe Behauptung erklärt ſich daraus daß
das von SainteBeuve eingeführte und zur Vollkommenheit
ausgebildete kritiſche Verfahren ſo allgemein abſorbiert
worden iſt daß man W modernen literariſchen Kritiker
bis zu einem gewiſſen Grade mit Fug einen Schüler Sainte
Beuves nennen darf Welches iſt dies Verfahren Wir
laſſen es ihn ſelbſt bezeichnen Am 21 Juli 1862 ſchrieb er
Die Literatur die literariſche Produktion iſt für mich

durchaus nicht verſchieden oder wenigſtens nicht zu trennen
von dem übrigen Menſchen und ſeiner Organſſation ich
mag an einem Werke Geſchmack finden aber es iſt für mich
ſchwierig es unabhängig von der Kenntnis des Menſchen
ſelbſt zu beurteilen und ich möchte allerdings ſagen wie
der Vaum ſo die Frucht So ſührt mich das literariſche
Studium ganz natürlich zum moraliſchen Studium Bei
n Alten hat man allerdings keine hinreichenden Mittel zur
Information Mit dem Werke in der Hand auf den Menſchen
zurückzugehen iſt in der Mehrzahl der Fälle bei den wirk
üchen Alten bei denen von denen wir eine halbzerbrochene
Sia beſitzen unmöglich Man iſt alſo darauf beſchränkt
e Werk zu erläntern es zu bewundern und darüber
Hnaus von dem Verfaſſer und Dichter zu träumen
die den Modernen ſteht es ganz anders und die Kritik
t ihre Methode nach den Mitteln richtet hat hier andere
lichten Einen Menſchen mehr kennen zu lernen und gut

ennen zu lernen beſonders wenn dieſer Menſch eine
ezeichnende und berühmte Individnalität das iſt eine große
W die man nicht gering achten ſoll

Ecſeer heute dieſe Darlegung lieſt fragt vielleicht mit einigem
ſei en was denn daran ſo Neues und Umwälzendes
erſt Faur uns ſind dieſe Anſichten in der Tat bereits ſelbſt

ndlich geworden und wir erachten es als die natür

den gewünſchten Erfolg haben werde iſt allerdings wenig wahr

liche Pflicht des Kritikers im Dichtwerke uns den Menſchen
zu zeigen Die Einbürgerung der kritiſchen Methode
SaintBeuves iſt eine ſo vollſtändige wie die der Methode
Taines für die Kunſtkritik Allein bevor SainteBeuve
dies Verfahren durch ſeine muſterhafte Anwendung in allen
ſeinen Vorteilen vor Augen ſtellte war ein ganz anderes
Geſetz in der literariſchen Kritik herrſchend Man nahm
jedes Werk für ſich iſoliert wie einen durchaus ſelbſtändig
exiſtierenden Organismus man trieb mit einem Worte faſt
nur Stilkritik Dies Jnſtrument der Stilkritik war in der
Hand eines feinen und rechtſchaffenen Geiſtes wie Leſſing
mächtig und fruchtbar von groben Geiſtern ohne Verant
wortungsgefühl gebraucht wurde es zur Geißel Dieſe
Leute deſtillierten erſt aus den Dichtwerken ſogenannte

Geſetze und vergifteten dann mit ihren Deſtillaten alles
dichteriſche Schaffen und allen Genuß Sie haben die Stil
kritik bis zum heutigen Tage in Verruf gebracht obwohl ſie
eine durchaus legitime und fruchtbare Form der literariſchen
Kritik iſt und von der modernen wir möchten ſagen phyſio
logiſchen Methode Sainte Beuves keineswegs aufgeſogen
werden darf Léon Séché der jüngſte Biograph des großen
franzöſiſchen Kritikers der zu ſeinem Jubiläum ein ſehr
feines ſehr gut geſchriebenes und ſehr unparteiiſches Buch
über Sainte Beuve veröffentlicht hat Sainte Beuve Son
esprit ses idées ses moeurs 2 Bände Paris Soeiété
du Mercure de France ſieht ſich ausdrücklich
veranlaßt das ſlilkritiſche Verfahren gegenüber der Methode
ſeines Helden in Schutz zu nehmen die wie er ganz richtig
bemerkt beſonders bei der Anwendung auf moderne oder
e auf lebende Autoren ſehr leicht in den Sumpf ärgſter
zarteilichkeit führen kann Dennoch bleibt die Befreiung

der Kritik aus den Feſſeln der literariſchen Dogmatik bleibt
die Leiſtung ſie geſchmeidig gemacht zu haben um die leben
digen Bilder wahrhaft großer Perſönlichkeiten zu ſchildern
bleibt ihre e in die moderne exakte Denkweiſe
eine bedeutende eine befreiende Tat Sainte Beuve hatte
freilich nichts Dogmatiſches Er war ein femininer Geiſt
und er hatte wie gut geſagt worden iſt beſonders zwei
Eigenſchaften der Frauen die Neugier und die Zunge
Seine Sucht über intereſſante Menſchen der Gegenwart
oder der Vergangenheit möglichſt viel ja alles zu erſahren
war unerſättlich und was ſeine Zunge anlangt ſo
konnte er einmal in Erregung oder Wut geraten ſie
nicht mehr bändigen und dann verſetzte er Stiche und

e Jndiskretionen aus die ihm viele Feinde gemacht
haben

Er war eine feminine Natur hier lagen die ſtarken Wur
zeln ſeines Genies als Kritiker Er beſaß jene Anſchmieg
ſamkeit die den Kritiker von Gottes Gnaden denn es
gibt allerdings ſolche befähigt Werke und Menſchen
nachzuzeugen und neu zu zeugen Wenn er an einem Auf
ſatze für ſeine berühmten Lundis arbeitete gehörte er wie
einer ſeiner Sekretäre berichtet hat mit Leib und Seele dem
Modelle des Porträts das er vorbereitete Er umarmte
es er heiratete es er ſetzte es auf den Altar Handelte
es ſich um Lebende ſo ließ er ſie Modell ſitzen und fragte
ſie über die verſchiedenſten Dinge aus wie ſie über die Reli
gion dächten wie ſie zur Natur ſtänden wie ſie ſich zu den
Frauen wie zum Gelde verhielten ob ſie reich oder arm
wären welches ihre Lebensſührung ſei welches ihr Laſter
oder doch ihre Schwäche uſw Dieſe Hingabe aber war eine
produktive Hingabe ſeine Umarmung war eine zeugende
Umarmung Es iſt unnötig und trivial ſich darüber zu
ſtreiten ob die Kritik eine Kunſt ſei ſie iſt es dann wenn
der Kritiker ein Künſtler iſt Und Sainte Beuve war ein
Künſtler pur sang Sein Stil beſitzt die kriſtallene Klarheit
und die erſtaunliche Leichtigkeit aller guten franzöſiſchen
Schriftſteller ſeine Gedanken verknüpfen ſich mit zwangloſer
Anmut ſo daß ſie einer von geſchmackvoller Hand ge
wundener Girlande gleichen hie und da blitzt aus dem
wohlberechneten Gemälde ſeiner Rede das Glanzlicht einer
kleinen Bosheit auf Sein Wiſſen iſt auf dem Gebiete der
Dichter und der Menſchen ſo erſtaunlich und vielſeitig daß
er immer intereſſante Beziehungen überraſchende Parallelen
ſcharfe Beleuchtungen findet Soweit ſeine Darlegungen
über dieſes ſein eigentliches Gebiet hinausgehen zeigen ſie
Geſchmack und bon sens Allerdings muß man ſagen
Sainte Beuve war ein Talent doch kein Charakter Sein
Biograph vergleicht ihn auch hierin mit den Frauen und ge
braucht das hübſche Bild daß Herz und Geiſt bei ihm wie
zwei ſchlecht zueinander paſſende Zugtiere an einen Wagen
geſpannt geweſen ſeien Sein Geiſt war wechſelnd ſein Herz
war immer treu Allein die proteiſche Unzuyverläſſigkeit
ſeines Geiſtes hat eben genügt um ihn in das Licht eines
Renegaten eines charakterloſen Menſchen zu ſetzen Seine
politiſchen Wandlungen freilich dürfte man nicht ernſt
nehmen denn er hatte im Grunde nur eine politiſche An
ſicht die Furcht vor dem revolutionären Sozialismus



einieh Auch Herr v Oldenburg der ſicherlich über dieSknnng in der konſervativen Partei gut unterrichtet fein

wird änßerte ſich ja in Danzig in dieſer Beziehung ſehr peſſi
miſtiſch Die Annahme der Kanalvorlage mit Hilfe einer
größeren Anzahl konſervativer Stimmen ſteht alſo nicht mehr
in Frage von nicht geringer Bedeutung für die parteipolitiſche
Konſtellation im Reich wie in Preußen wird es aber ſicher ſein
wie ſich nachher das Verhältnis der konſervativen Partei zum

Bund der Landwirte geſtalten wird ß t
Die Ueberreichung eines Handſchreibens des Fürſtenr r e Bulgarien an den Kaiſer Wilhelmſt in der geſtern ſtattgehabten Audienz des diplomattiſchen

Agenten Generals Nikiforow beim Kaifer erfolgt Jn
dem Handſchreiben drückte Fürſt Ferdinand dem B zufolge
dem Kaiſer Wilhelm den Dank für die Genehmigung der Er
richtung der bulgariſchen diplomatiſchen Agentie in Berlin aus
ünd änßerte zuglelch den Wunſch daß hierdurch die Beziehungen
Bulgariens zum Deutſchen Reiche immer freundſchaftlicher ſich

eſialten mögen Der Fürſt hoffe auch dementſprechend daß die
nächſter Zeit beginnenden Handelsvertragsverhandlungen

Bulgariens mit Deutſchland zu einem günſligen Ergebniſſe
führen würden

Heer und Flotte
Der Kaiſer beſtimmte die Außerdienſtſtellung des

Artillerieſchulſchiffes Mars und deſſen weitere Verwendung als
Hulk Das Linienſchiff Schwaben tritt an die Stelle von
Mars

Kaiſerliche Marine Falke iſt am 20 Dezember in Val
paralſo eingetroffen Fliußkanonenboot Vaterland iſt am
20 Dezember in Hankau eingetroffen

Koloniales
Gegen Oberſt Leutwein ſoll eine Unterſuchung

einge leitet werden Vor einiger Zeit ging eine Mitteilung
durch die Preſſe Oberſt Leutwein habe beim Friedenspalaver
in Kalkſontein ſich den Bondelzwarts gegenüber in einer das
Andenken des Leutnants Waiter Jobſt vernnglimpfenden Weiſe
über dieſen ausgeſprochen ihn als den Urheber des Auſſtandes
bezeichnet und erklärt Wenn Jobſt noch lebte würde er vor
ein Kriegsgericht geſtellt werden Bei den Anſiedlern die

enugen dieſer Anſprache Leutweins waren erweckte dieſe
tellungnahme des Gonverneurs ſtarke Erregung Aus eigener

Anſchauung der Dinge wußten ſie daß Jobſt keines
wegs ſich Uebergriffe hatte zu ſchulden kommen laſſen
und daß er lediglich in Ansübung der Regiernungs
gewalt gegen einen aufſäſſigen Kapitän vorgegangen
und von deſſen Leuten hinterrücks erſchoſſen worden
war Bekanntlich hatten die Anſiedler ſchon vor Leut
weins Anſprache einen Ausſchuß zur Errichtung eines
Denkmals ſür Jobſt gebildet Auf die Nachricht von Leutweins
Kalkfonteiner Rede veröffentlichte die Mutter des gefallenen
Offiziers unter dem Titel Mußte es ſein eine aus Tagebuch
aufzeichnungen ihres Sohnes und Mitteilungen anderer Keuner
der Verhältniſſe zuſammengeſtellte Broſchüre die eine ſcharfe
Kritik des Syſtems Lentwein darſtellte und dieſes Syſtem als
die Urſache der Hottentotten Erhebung bezeichnete Nachträglich
hat nun der Vater Jobſts ein in Eberswalde wohnender
Oberſtlentnant ſich beim Reichskanzler als dem Chef des Ober
kommandos der Schutztruppe über Leutweins Kalkfonteiner
Kundgebung beſchwert und Graf Bülow hat dem B zu
folge dem Beſchwerdeſührer die von ihm beantragte Einleitung
einer Unterſuchung gegen Lentwein in Ausſicht geſtellt

Auskand
Die Unruhen in Petersburg

Einem Berliner Blatt wird von Waldemar v Beren
ſtamm einem angeſehenen Rechtsanwalt und Publiziſten ge
ſchrleben

Als ich am Dienstag früh in Berlin eintraf und die Zeitungen
las fand ich in allen Berichte über die am 11 Dezember in
Petersburg am Newski Proſpekt vorgekommenen Unruhen Jch
der ich dieſen furchtbaren Szenen beigewohnt habe war in nicht
geringem Maße erſtaunt wie wenig man hier in Deutſchland
über die Sache erfahren hatte und wie völlig unznlänglich und
entſtellt der durch die dentſchen Zeitungen wiedergegebene amt
liche Bericht der ruſſiſchen Behörden war Deshalb will ich K
verſuchen ganz objekliv und wahrheitsgetreu das was ich an
Ken Stelle ſelbſt geſehen und gehört dar
zuſtellen

Schon Mitte der Woche ging das Gerücht durch die Stadt
daß am Sonntag eine Kundgebung ſtattfinden ſolle Es ließ ſich

etwa einen Proleſt gegen den unpopulären Krieg oder vielleicht
die Forderung einer Verfaſſung zum Gegenſtande hatte oder
endlich ob ſt die rn des Plehwe Mörders Sozonow

evor das Geſchworenengericht bewirken ſollte Am Sonnabend
wurde viel davon geſprochen daß die Demonſtranten ihre Ab
ſicht aufgegeben hätten Zugleich aber wurde in den Zeitungen
eine Bekanntmachung des Stadthauptmanns in Form eines
Jnſerats veröffentlicht die Fußgänger dürften nicht auf denStraßen beim Beginn von ünruhen ſtehenbleiben Dieſe un
beſtimmte nichtsſagende Warnung habe ich erſt ſpäter am nächſten
Abend geleſen Nun wollte ich meinem Sohne ein Buch
kaufen und ging in die Stadt wobei ich auch neugierig war zu
ſehen was vorginge Jch beſtieg eine Droſchke und fuhr den
Newski Proſpekt entlang Als ſich die Wolffſche Buchhandlung
erreicht hatte fiel mir eine gewiſſe Erregung unter dem Publikum
auf Die meiſten Fußgänger blieben auf dem Bürgerſleig ſtehen
Die Straßenbahnwagen waren vom Publikum überfüllt Sämt
liche Augen waren nach der Richtung des Rathauſes gewendet
Jm Nu überſah ich alles Eine aufgeregte Menſcbenmenge
vom Rathauſe her eilend drängte die Fußgänger vom Rathanſe
berittene Gendarmen ſolgten ihr auf den Ferſen und
hieben mit blanker Waffe auf ſie ein Der amtliche
Bericht ſpricht nur von Hieben mit der flochen Klinge Eins
fiel mir in dem Berichte beſonders auf es ſind die Worte
Die Polizei war gezwungen blank zu ziehen Der Sinn

dieſer Worte iſt mir wie auch jedem gebildeten Manne ein ganz
beſtimmter Die Polizet iſt nur etwa im Falle der Notwehr
oder einer Verhaftung zur Waffe zu greifen berechtigt der
Säbel ſoll nie an Stelle der Nagajika Knute gebraucht werden
Doch war dies hier der Fall Es kann alſo von Notwehr
der Gendarmen die ſie zum Waffengebrauch gezwungen bätte
in einem Falle wie dieſem keine Rede ſein wo eine Ab
teilung berittener Gendarmen eine unbewaffnete Menſchenmenge
vor ſich her trieb Und in der Tat wem kann von Fliehenden
Gefahr drohen
Die Gendarmen ritten vorbei Bald darauf ſah ich einen
jungen Stndenten der von Poliziſten geſchleppt wurde Jhm
war ein Auge ansgeſtochen Nie werde ich dieſe
ſchandererregende blutende Wunde vergeſſen Es zeigten ſich
von Poliziſten geführt immer nene Geſtalten mit bleichen
blutbefleckten Geſichtern Von dieſem Anblick tief er
regt ſtieg ich aus der Droſchke und näherte mich einem Bekannten
den ich auf der anderen Seite der Straße gehen ſah Höchſt
erregt von dem was er geſehen und gehört ſchilderte er mir die
Vorkommniſſe wie folgt

Als ich am Rathanuſe vorüberging hörte ich einen Geſang er
ſchallen von Neugier getrieben blieb ich ſtehen und erblickte am
Bürgerſteige neben der Katharinenkirche eine Menſchenmenge
von der der Geſang ausging Die Leute hielten eine rote Fahne
hoch ähnlich denen die an den Straßenbahnwagen als Zeichen
daß alle Plätze beſetzt ſeien ansgehängt werden Die Fahne
trug keine Jnſchrift Während die Leute ganz ruhig weiter
ſangen kam plötzlich im Galopp eine Gendamerieabteilung
geritten die blank zog und auf das Publikum losſtürzte Wild
unter den Säbelhieben aufſchreiend ſtob die Menge auseinander
Jch habe es mit eigenen Augen geſehen

Die Ruhe war in kurzem wiederbergeſtellt lautete der amt
liche Bericht Jawohl die Ruhe Abteilungen berittener
Poliziſten paradierten ſiegesbewußt dem Newski Proſpekt entlang
Vor der Kaſankirche hielt die Polizei die Straße dicht beſetzt

e keine ſchlecht gekleideten Studenten und Studentinnen
durch

Als ich in die Michailowskajaſtraße gelangte ertönte wieder
ein Geſang Ehe ich Zeit hatte mich umzuſehen erblickte ich
von neuem eine Abteilung berittener Poliziſten die ſich auf
den Bürgerſteig ſtürzten und blindlings die Singenden
und die ruhig einhergehenden Spaziergänger mit der Waffe
bearbeiteten

Jeh ſchmiegte mich an die Wand und blieb von den Reitern
unberührt Sie jagten vorbei die Fußgänger zu Boden
werfend Es war eine ſchamloſe Niedertracht ein un
erhörtes Verbrechen

War es wirklich wie ein Berliner Lokalblatt es genannt hat
eine Jagd Entſchieden nicht Ein jeder Jäger verfolgt den
Zweck das Wild zu erbeuten Hier hatten die Jäger nur
eines im Auge ihre Beute möglichſt zu mißhandeln

Nun gingen wir in die Michatlowskajaſtraße und wurden dort
Zeugen einer ſchauderbaften Szene Die Schutzleute
griffen ſolche Studenten und Studentinnen aus der Menge
heraus die ärmliche Kleidung trugen und ſie fielen über ſie her
indem ſie die jungen Leute heftig ins Geſicht auf den

opf den Hals und den Rücken ſchlugen Mehrfach
wurde eine Perſon von mehreren Schutzleuten ge
prügelt Auch Geheimpoliziſten miſchten ſich mit ihren
Stöcken ins Handgemenge Lautes Stöhnen und Geſchrei
wurde hörbar

Neben mir wurde ein junges Mädchen mißhandelt
aber zurzeit mit Sicherheit nicht feſtſtellen ob die Demonſtration Jch wandte mich an einen Polizeileutnant der ruhig dabei ſtand

mit den Worten Sehen Sie denn nicht was Jhre Leute da
treiben Machen Sie doch ein Ende Obgleich das Geſagte
alles war was ich verſchuldet rief der Leutnant ſeinen Leuten
zu Packt ihn und gebt ihm eins Schlechterdings war
ich außer Stande Widerſtand zu leiſten Die Schutzleute ließen
das Mädchen liegen und bemächtiglen ſich meiner Jch wurde
mit Schlägemüberſſchüttet und ſuchte nur meinen Kopf
zu ſchützen indem ich ihn mit beiden Händen bedeckte Doch
einer der Poliziſten wiederholte immer den Verſuch mir von
unten mit der Fauſt das Geſicht zu verletzen Jch
riß meine Pelzwütze ab und bedeckte damit das Geſicht Nin
ſchleppten ſie mich in den Torweg des nächſten Hauſes und
ſetzten ihre imfame Gewalttat fort Zuletzt war ich voll
ſtändig mit Blut bedeckt Blut ſtrömte aus der Naſe die
obere Lippe war von innen zerquetſcht ich huſtete Blut Auf
meiner Mütze ſind noch jetzt Blutſpuren ſichtbar

Jn ſolchem Zuſtande wurde ich aufs Straßenpflaſter geworfen
die Schutzleute ließen mich liegen und überfielen einen anderen
Jch aber dachte nur daran mich zu retten dieſe Beſtien
wären fähig geweſen mich ums Leben zu bringen
Alſo ſtand ich auf und verfuchte die Hintertreppe des Hauſes
zu erreichen Jch blieb unbemerkt und klingelte an der erſten
Tür Da mir aber niemand öffnete ſtieg ich eine Treppe höher
und ging in die offenſtehende Tür hinein die zu einer herr
ſchaftlichen Küche führte Als die zahlreichen Dienſtboten die
ſich da befanden mich erblickten ſchrien ſie vor Entſetzen auf
und halfen mir das Blut vom Geſicht abwaſchen Sie erzählten
daß ſie von oben die Untaten der Polizei geſehen hätten und
waren aufs höchſte darüber entrüſtet Nun kam auch die Frau
des Hauſes herein und bot mir etwas Wein an

Jnzwiſchen trat noch einer der Verprügelten herein um Hilfe
zu erbitten Die Elenden die haben ja einen getötet
rief ein Dienſimädchen Jch blickte hinab und ſah einen
Mann der regungslos lag noch mehrere Blutende
ſchleppten ſich durch den Hof hin und her Jetzt waren keine
Schutzleute zu ſehen

So weit der Bericht des Angenzeugen von dem man wirklich
diesmal ſagen darf daß er eines Kommentars nicht bedarf

Frankreich
Der Rechtsanwalt Joſeph Ménard reichte am Mittwoch bei

Gericht Strafantrag wider Unbekannt wegen Ermordung
des Deputierten Gabriel Syveton nameus des
Vaters Syvetons ein

Jtalien
Der Kaſſierer des Miniſteriums des Jnnern Nardi hat ſich

erſchoſſen Er hinterließ zahlreiche Briefe an Perſönlich
keiten des Miniſteriums Der Grund des Selbſtmordes iſt
unbekannt

England
Die Fiſcher von Hull verlangen eine Entſchädigung von
insgeſamt 150,000 Pfund Sterling

Rußland
Ueber die geſchichtliche Miniſterratsſitzung in der am

15 d M in Petersburg unter Vorſitz des Zaren über die am
19, dem Geburtstage des Kaiſers zu erlaſſende
Kund machung beraten wurde will wie die Voſſ Ztg aus
Paris meldet der Matin folgende Einzelheiten erfahren
haben Jnuſtizminiſter Murawiew führte aus der Zar habe
gar nicht das Recht die auf Selbſtherrſchertum beruhende
Reichsverfaſſung zu ändern er ſei durch die beſtehenden
Geſetze ebenſo gebunden wie jeder andere Ruſſe Fürſt
Swiatopolk Mirski widerlegte dieſen Sophismus un
ſchwer und zeigte daß die Abſchaffung des Jnlandpaſſes
die Preßſreiheit und die Zuziehung von Semſtwo Vertretern
zum Reichsrat unerläßlich geworden ſeien Finanzminiſter
Kokowzow widerſprach dem entſchieden Werden die
Staatsausgaben der Volksüberwachung unterſtellt ſo bedeute
dies die Einſchränkung des Herrſcherwillens und dle
Herrſchaft der Demagogie Der Präſident des Miniſter
komitees v Witte lehnte iede Anſchauungs gemeinſchaft mit
ſeinem Amtsnachfolger ab Nun kam Pobjfedonoſtzew Er
übertrug die Erörterung auf das myſtiſche Gebiet Der
Zar ſei zugleich Papſt der rechtgläubigen Kirche er habe
ſich nicht von politiſchen ſondern religiöſen Erwägungen be
ſtimmen zu laſſen Wenn er feine Selbſtherrſcherrechte aufgebe
enthaupte er die Kirche und ſchwäche den Glauben die
einzige Quelle der Sittlichkeit Das Ruſſenvolk würde in
Barbarei und Sünde zurückfallen Verzicht auf die
Selbſtherrſchaft wäre alſo eine Verſündigung gegen
das göttliche Geſetz Ferner habe der Zar ſeine Rechte durch
Gottes Gnade von ſeinen Vorfahren überkommen Wie dürfe er

DIJZ

Gerade in der Politik hat er ſich ſogar einmal durch mann
haſtes Auftreten Achtung gewonnen als er im Senate den
er ſo heiß erſtrebt hatte und in den er endlich durch das
zweite Kaiſerreich gelangt war die Freiheit der Preſſe ſehr
energiſch gegen die napoleoniſche Regierung in Schutz nahm
Jn der Religion hat er ſich vom liberalen Katholizismus
über den Janſenismus der den Geſchichtsſchreiber von Port
Royal natürlich beſonders feſſelte und den Pietismus wenn
nicht gerade zum Atheiſten ſo doch zum gründlichen Skep
tiker entwickelt und in der Literatur hat er mit der Ro
mantik begonnen und mit der Klaſſik geſchloſſen Er be
gann mit Ronſard und Victor Hugo er endete bei Boileau
und Fontanes zu denen noch Montaigne und Bayle treten
Man ſieht immer wieder eine unermüdlich analyſierende
aber auch ganz und gar eine weiblich empfängliche Natur
Er hat eigentlich ſein ganzes Leben lang unter einem Ein
fluß nach dem anderen geſtanden Jm Anfange war es
Vickor Hugo gegen das Ende ſeines Lebens waren es
Taine und Renan ſeine Tafelgenoſſen und Freunde von
Magny deren ſtarken und weit ausgreifenden Geiſt man in
den bedentenderen Verhältniſſen ſeiner ganzen Auffaſſung
ſpürt wie ſie in den Nouveaux Causeries du Lundi hervor
treten Und doch bei alledem höchſt empfänglich höchſt be
einflußbar iſt er ein ſelbſtändiger Geiſt geweſen denn aus
der Retorte ſeines Geiſtes kamen die Dinge die hinein
getan worden waren in einer neuen eigenen und feinen
Form heraus

Wie eindringend ſein kritiſches Verſtändnis war können
wir Deutſche am beſten an dem Bilde beurteilen das er der
Urfranzoſe von Goethe entwirft in dem er den voll
kommenen Typus des deutſchen Genius erblickt Goethe
ſagt er iſt neben Cuvier der letzte große Mann den das
Jahrhundert ſterben ſah Seine Eigentümlichkeit war die
Ausdehnung ja die Univerſalität Ein großer Naturforſcher
und Dichter ſtudiert er jedes Objekt und ſieht es zugleich in
der Wirklichkeit und im Jdeal er ſtudiert es ganz als
Individnum und erhebt es ſtellt es dann auf ſeinen Platz
in der allgemeinen Ordnung der Natur und zugleich ſaugter doch daraus den Atem der Poeſie die jegliches Ding t
ſich birgt Goethe 8 Poeſie aus allem und er war nach
allem wißbegierig Es gab keinen Menſchen keinen Studien
zweig deſſen er ſich nicht mit einer Wißbegierde einer Ge
nauigkeit bemächtigte die alles davon zu wiſſen wünſchte
W möchte ſeine für eine ausſchließende halten

wenn er mit dem Objekte fertig iſt wendet er ſeinen

Kopf und zu einem andern über Das ſind gewiß
feine und bei einem Franzoſen doppelt anerkennenswerte
Bemerkungen und ein Körnchen Wahrheit liegt auch in
SainteBeuves geiſtreicher Behauptung nur zwei Dinge habe
Goethe nicht verſtanden den Chriſten und den Helden

Das Leben SainteBeuves iſt intereſſant wenn man es
intim ſtudiert da es reich an merkwürdigen Bekanntſchaften
iſt Für eine kurze Skizze aber bietet es wenig Er iſt ſeiner
Geburt nach Boulogner und trat bereits im Alter von
23 Jahren in helles Licht als er aus Anlaß einer Be
ſprechung über Victor Hugos Gedichte von den Romantikern
in ihren Kreis aufgenommen wurde Als Dichter hat er
echt SainteBeuveſch in den verſchiedenſten Farben geſchillert
er tritt im Wertherfracke im Stil Victor Hugos und als
pſychologiſcher katholiſierender Autor auf Als Literatur
kritiker aber ſtand er von Anfang an ſeinen Mann Gleich
zuerſt hat er die erſte zuverläſſige und gründliche Darſtellung
der franzöſiſchen Literatur im 16 Jahrhundert gegeben
Dann entſtand aus Vorleſungen die er an der Akademie in
Lauſanne in ganz evangeliſcher Umgebung hielt ſein erſtes
Meiſterwerk die große Geſchichte von Port Royal eine
glänzende Schilderung der janſeniſtiſchen Kämpfe in Frankreich
Sein zweites und noch berühmteres Meiſterſtück wurden dann
die Causeries du Lundi die er vom Oktober 1849 ab im
Constitutionnel ſpäter in anderen Zeitungen jeden

Montag veröffentlichte und ſeit 1861 in den Nouveaux Lundis
fortſetzte Dieſe gänzende Bildergalerie der Literaturgeſchichte
vorab der franzöſiſchen wird den Ruhm ihres Malers immer
lebendig halten und niemand der ſich in ſie vertieft kann
ſich ihrem Zauber entziehen Sie machte denn auch Sainte
Beuve ſchon bei Lebzeiten allgemein berühmt Er war eine
der glänzendſten Geſtalten in der Literatur des zweiten
Kaiſerreiches ein ſtändiger Gaſt in dem Salon der Prinzeſſin
Mathilde und ihr beſonderer Liebling Es ward ihm erſpart
den Zuſammenbruch der napoleoniſchen Herrlichkeit zu er
leben ein Jahr vor Sedan ſtarb er

Kunſt und Wiſſenſchaft

p Hochſchulnach richten Am 2l1 d M r ſich der
Aſſiſtent von Prof Beckmann am Laboratorium für ange
wandte Chemie der Univerſität Leipzig Dr phil Guſtav
Heller als Privatdozent nieder Dem Zelpziger Univerſitäts
richter ſind wie ſchon ſeit einer Reibe von dte auch diesmal

Ans der Ferdinand Piper Stiftung der Univerſität
Leipzig iſt zum 1 Oktober 1905 ein Reiſeſtipendium von
3000 M an einen jungen evangeliſchen Theologen zu
vergeben damit er die Urſitze des Chriſtentums aufſuchen ſeine
chriſtlich archäologiſchen Studien durch eigene Anſchauung er
ger und die Forſchungen auf dieſem Gebiete fördern kann

er Aſſiſtenzarzt von Prof Riedel an der chirurgiſchen Pollk
klinik der Univerſität Jena Dr med Heinrich Jacobsthal
führte ſich am 21 d M mit einer Probevorleſung über Die
Naht der Blutgefäße in der mediziniſchen Fakultät daſelbſt ein
Dem bisherigen Repetenten für neuteſtamentliche Exegeſe
Dr Wilhelm Caſpari zu Erlangen wurde der T
zufolge das durch die Berufung Dre Köberles nach Roſtock er
ledigte Amt eines Repetenten für altteſtamentliche Exegeſe bei
der theologiſchen Fakultät übertragen Aus Prag meldet
die Voſſ Ztg Der bekannte Kinderkliniker Rob Raudnitz
bisher trotz verſchiedener Beruſungen vom Miniſterium wegen
Konfeſſionsloſigkeit nicht ernannt erhielt den Titel eines außer
ordentlichen Profeſſors zugleich wurden Heinrich Kiſch
Balneologe Petrina innere Medizin A Kohn Hiſtologe

Pietrzikowski Chirurg Rudolf Fiſchl Pädiater außer
ordentliche Profeſſoren Jn der Stockholmer Hochſchule
die bisher nur aus zwei Fakultäten beſtand beabſichtigt man
der Frkft Ztg zufolge die Errichtung einer juriſtiſchen
Fakultät Die Zuſtimmung der Stadtbehörde wird erwartet

eh Bühnenchronik Falſches Ziel Schauſpiel von
Fritz Werl hinter welchem Pſeudonym ſich Dora Duncker ver
bergen ſoll wurde bei der Uraufführung im Reſidenztheater zu
Dresden mit großem Beifall aufgenommen Die Wunder
feder ein Weihnachtsmärchen von Ch Eckelmann mit Muſik
von F Gellert erzielte bei ſeiner Uraufführung am Hoftheater
in Mannheim eiuen durchſchlagenden Erfolg Schillers

Jungfrau von Orleans in vlämiſcher Sprache gelangte
dem B zuſolge in Brüſſel zur erſten Aufführung und
erzielte eine tiefe Wirkung Die Ueberſetzung ſtammt von
Debruyn Der General Intendant des mecklenburgiſchen Hof
Theaters v Ledebour weilt wie der T aus Münchengemeldet wird ſeit einigen Tagen dort und wohnt den Vor
ſtellungen der Hofbühnen bei Auch der Leiter des Weimarer
Hoſtheaters Kammerherr v Vignau traf dort ein Man
bringt ihre Anweſendeit in Zuſammenhang mit der Rück
trittsabſicht des Jntendänten von Poſſart und der
eventuellen Nachfolgerſchaft

bſens ſchwerer Err Kleine Mitteilungen Jn ch nelegraphiſchen eilung aubſens entnimmt legt keine augenblickliche Gefahr vor Der
ohn des Dtchtersdieſen Umſtänden einſüweilen auf ſeinen Poſten nach Stoch

wieder 200 M von einem ungenghuten e täter d
zugefa ennwachtsſpenden ſür bedüeſrige Sindier zurückgekehrt 8

taatsminiſter Sigurd Jbſen iſt W
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z Verbrechen begeben anſzugeben was Gottes Gnade ihm
deileben Und wie könnte er es vor ſeinen Nachkommen recht
ve alſo ewige Einrichtung vergänglicherElhiwterlgkeiten wegen aufgegeben zu haben Der Kaiſer hat
die Pflicht Sittlichkelt und Glauben zu verteidigen und ſein
öttliches Erbe ſeinen Nachkommen von ruchloſen Beſtrebungen

Witte konnte ſeine Ent
rüſtung über dieſe Salbaderei nicht unterd rücken Wenn
petannt wird rief er daß der Kaiſer geſetzlich und religiös
unfäbig iſt freiwillig Reformen zu geſtatten wird ein Teil des

Volkes denken er könne ſie mit Gewalt erlangen Sie fordern
Der Zar ſagte

ar nichts hob die Sitzung auf und am 19 erſchien keine

ertigen eine göttliche

unvermindert zu hinterlaſſen

förmlich die Revolution heraus
Kundmachung

Am Dienstag fand in Petersburg unter dem Vorſitz des
gaiſers ein Privatkonſeil ſtatt an welchem teilnahmen
Großfürſt Michael Alexandrowitſch der Oberprokurator des
Heiligen Synod Pobjedonoſſzew der Präſident des Miniſter
ſomitees Witte die Miniſter Fürſt Swiatopolk Mirsky Kokow
ow und Yermolow die Generaladjutanten Richter und Graf V

Woronzow Daſchkow ſowie die Mitglieder des Reichsrats Graf
Sſolsly und v Friſch Wie verlautet wurde die allgemeine
ſnnere politiſche Lage beſprochen Mittwoch wurde der
Konſeil fortgeſetzt

Gegenüber den geſtern an der Pariſer Börſe verbreiteten
Gerüchten daß in
brochen ſei wird in Petersburg feſtgeſtellt daß außer den
bereits gemeldeten neuerdings keine Unruhen vorgekommen

Schweiz
Der Ständerat in Bern hat den Geſetzentwurf betreffend die

Gründung einer mit Notenmonopol ausgeſtatteten National
hank in der Schlußabſtimmung angenommen

Türkei
Jn der Nacht zum Mittwoch ſind die Kanzlelen des bul

goriſchen Exarchats in Konſtantinopel niedergebrannt der
größte Teil der Papiere iſt vernichtet

Marokko
Temps und Journal des Debats beſprechen den Beſchluß

des Sultans von Marokko betreffend die Verab
ſchiedung der europäiſchen Beamten und Offi
ziere Beide Blätter befürworten ein energiſches Vor
gehen von ſeiten der franzöſiſchen Regierung Temps
ſchreibt der franzöſiſche Geſandte in Tanger dürfe die geplante
Reiſe nach Fez unter keinen Umſtänden aufſchieben Frankreich
welle das Werk der Umgeſtaltung Marokkos nicht überſtürzen
aber dasſelbe dürfe nicht unterbrochen werden Man müſſe wenn
es erforderlich ſei den Sultan auf die ſehr ernſten Folgen
aufmerkſam machen die ein etwaiges widerſtrebendes Verhalten
ſär ihn haben würde

Niederländiſch Jndien
Nach amtlicher Mittellung hat die bewaffnete holländiſche

Unterſuchungskommiſſion die Mitte November nach der Land
ſchaft Sigi auf der Jnſel Celebes entſandt worden war
ihr Werk friedlich vollendet Alle holländiſchen Forderungen
ſind durchgeſetzt worden ausgenommen die Auslleferung der
Leute die im Juni den Laden eines niederländiſchen Untertans
geplündert und zwei Perſonen getötet hatten Zwei Fürſten der
Landſchaft mit ihrem Anhang widerſetzten ſich der Unterſuchung
der Beſchwerden Dabei wurden 3 Soldaten verletzt und
18 Angreifer getötet

Provinzialnachrichten

Weißenfels 21 Dez Beileidsdepeſche Anläßlich
des Todes des Leutnants Simon hat der kommandierende
General des 4 Armeekorps Generalleutnant v Beneckendorff
und v Hindenburg folgendes Telegramm an den Kommandeur
der Unteroffizierſchule Oberſtlentnant Wagner geſandt Treulich
teile ich Stolz und Trauer um den Heldentod eines lieben
Kameraden Der kommandlerende General gez v Hindenburg

Naumburg 21 Dez Garniſonwechſel Aus völlig
zuverläſſig erſcheinender Quelle geht dem Kreisbl die Nach
richt zu es ſei nicht ausgeſchloſſen daß das 4 Jägerbataillon
das jetzt in Bitſch Elſaß ſteht in abſehbarer Zeit in ſeine
frühere Garniſon Naumburg zurückverlegt wird

Zeitz 21 Dez Die Stadtverordneten Verfamm
lung beſchäftigte ſich geſtern wieder mit der Angelegenheit des
Rathausbaunes Sie nahm den Bericht der Verhandlungen vom
21 Dezember entgegen in der die Preisrichter ihre Anſichten
über das jetzige Rathaus und ſeine Erhaltung geäußert haben
Es werden Preiſe von 4000 3000 und 2000 W ausgeſetzt Die
Arbeiten ſind bis zum 15 Mai 1905 einzuliefern Sodann
beſchloß die Verſammlung den Ausban des zweiten elektriſchen
Kabelnetzes und bewilligle dafür 54,000 Mark Für die Haus
haltungsſchule der erwachſenen Mädcheny die ſich großer An
erkennung und Teilnahme in den beteiligten Kreiſen erfreut
wurden die geforderten Mittel genehmigt

Salzwedel 20 Dez Tödlicher Ausgang eines Un
fall s Exploſion Der Arbeiter Guſtav Neuſchulz der
wie berichtet geſtern nachmittag überfahren wurde ſt abends
gegen 107/2 Uhr nach einer Operation im Kreiskrankenhanſe ge
lorben Bei einer Benzinexploſion trug der bei der Firma
Th Krauſe und Sohn beſchäſtigte Arbeiter Rodewohl aus Perver
ſchwere Brandwunden im Geſicht und an der einen Hand davon
auf dem einen Auge iſt das Augenlicht erloſchen während das
andere ſchwer geſährdet iſt

Perſongüverän dernungen in der Armee Provinz Sachſen
nd thüringiſche Fürſtentümer Ernenvnungen Beförderungen
und Verſehnngen Jm aktiven Heere Frhr von dem Kueſedeck Milendonkt Lt der Reſ des Leib Kür Reg Großer Kurfürſt Schle
Nr 1 bisher in dieſem Reg vom 1 Jannar 1905 ad auf ein Jahr zur
Dienſileiſiung beim Thür uſ Reg Nr 12 kommandierti Jm Be
De2 vt en ſtande Faldcke Vtizeſeldw des 3 Garde Reg zu Fuß inI Luther Vlzefeldw des Jnf Reg Fürſt Leopold i

Magdeburg Nr 26 in Welßenſels Schleif Vijzeſeldw des 3 Magde
urg Juf Heg Nr 66 in Magdeburg Münch Vizefeldw des 3 Thür
f Reg Nr 71 in Altendurg Vogt Vizefeldw des Anhalt Jnf Reg
r 93 in Stendal Beckmann Vizefeidw des 1 Lothring Jnf Reg Nr 130

n Magdeburg T eute Vizewachtm des Ulan Reg Graf Haeſeier 2 Branden
a Nr 11 in Burg Geier Vizewachtm des FeldAxt Reg Prinz Regent
z pold von Bapern Magdeburg Nr 4 in Altenburg Bod e Vizewachim
d Altmärk Jeld Art Reg Nr 40 in Magdeburg Blande Vizewachtm
e 2 Thüiv FeldArt Reg Nr 55 in Weißenfels Wo hlecke Vizewachiuſenn ganer rm Reg Nr 74 in Magdeburg S hod führe Vize
g wdes 2 Thür Jnf Reg Nr 32 in Meiningen Fauſt vVizefeidw des
v Neg von Stülpnagel 5 Brandenburg Nr 48 n Gera Kießling
n Zefeldw des Jnf Reg Freiherr Hiller von Gaertringen 4 Poſen Nr 59
n Sera Köhlar Vizefeldw des 1 Naſſ Jnf Reg Nv 87 in Eiſenach
u e ſch Vizeſeldw des 5 Thür Jnf Reg Nr 94 Großherzog von Sachſen
Meine Buſch Thalemann und Golde in Gerg Reb eroth in
r Haben Hühne in Erfurt ſämtlich Vizefeldw des k Thür Jnf Reg

S 6 Otto Vizeſeldw des 4 Unter Eſſäß Inf Reg Nyv 143 in Gera
r N ſter Vizewachtm des UlanenReg Heunigs von Treffenfeld Allmärck
u in Gera Wen Vizewachtm des Feld Art Reg von Holtendorff
r Nr 8 in Meiningen Lange Vizewachtm 1 Bad FeldVigewgt Nr 14 in Gerg Veling in Gera Schwedler in Griurt delde

des 1 Thür Feld Art Reg Nr 10 zn Us der Reſ befördert
daupän d dewilligungen J Benrlaubteanſtande Stadker

u 2 Aufgebots 4 Garde Gren Landw Reg in Weißenſels miiAuſſebel Zum Tuagen des bisherigen Uniſorm Paililart Li des
wad An Reg in Magdedurg v Hollaben Ratm der Landw

Anſgebois in Acaumburg a mit der GErlegenls zum Tragen dar

Rußland ein Aufſtand ausge

Landw ArmeeUniſorm Töpfer Hauptm der Landw FeldArt 1 Auf
in Altenburg Wiedemann Ritim des Landw Trains 1 Anfgebois

n Erfurt mit der Erlaubnis zum 77 der Landw Rrmee Unlform der
Abſchied bewilligt Beamte der Militärverwaltung vuſtenBüchſenmacher vom 3 Bat 3 Thür Jnf Reg Nr 71 zum Derbid ſen
macher bei der Gewehrfabrik in Erfurt mit dem 1 Jannar 1905 ernannt

Rudoiſtadt 21 Dez Selbſtmord auf den Schienen
Eine Frau aus Schaalg die ſich in Rudolſtadt verſchiedene
Diebſtäble hatte zuſchulden kommen laſſen entſernte ſich kurz
nach der Hausſuchung aus ihrer Wohnung und ließ ſich in der
Nähe von Schwarza von einem Eiſenbahnzug überfahren Der
Kopf wurde vom Numpfe getrennt Heute früh gegen 6 Uhr
wurde die Leiche gefunden

Lengenfeld i 21 Dez Ertrunken Die Witwe
Seifert von hier verließ am frühen Morgen ihre Wohnung um
ihre in einem benachbarten Orte wohnhafte Tochter zu beſüchen
Die Frau iſt in der Morgendämmerung vom Wege abgekommen
in den zum Rittergut Grün gehörenden Teich gefallen und
ertrunken

Leipzig 20 Dez Katzenſteuner Beſitzwechſel
om Leipziger Tierſchutzverein war deim Landwiriſchaftlichen

Kreisverein zu Leipzig für das platte Land die Einführung einer
Katzenſteuer befürwortet worden Nachdem der Vorſtand des
Kreievereins ſchon in der Sache eingehende Erkundigungen ein
gezogen hatte ſprach ſich der Verein ſelbſt in ſeiner jüngſten
Verſammlung einmütig gegen eine ſolche Steuer aus weil die
Katze für den Landwirt unentbehrlich ſei zur Vertilgung von
Mäuſen Ratten c Jm übrigen verhinderten ſchon die Forſt
beamten etwaiges Wildern der Katzen Man beſchloß daber die
Frage der Katzenſteuer ein für gllemal als abgetan zu betrachten
Das bekannte Hotel Hauffe am Roßplotz geht mit dem

1 April n J in den Beſitz des Herrn Oskar Peters aus
Wiesbaden gegenwärtig im Hotel Engliſcher Hof in Frank
furt a über

Oetzſch 21 Dez Eingemeindung Jn einer gemein
ſamen Verſammlung der Gemeinderäte von Oetzſch und Groß
ſtädteln die geſtern nachmittag unter dem Vorſitz des Herrn
Amtéhauptmann Heink ſtattfand wurde der Anſchluß der
Gemeinde Großſtädteln an die Gemeinde Oetzſch beſchloſſen
Die Vereinigung beider Ortſchaften ſoll die Zuſtimmung des
Bezirksausſchuſſes vorbehalten bereits am 1 April 1905
erfolgen

Bautzen 21 Dez Jns Gefängnis eingeliefert
Wie erſt jetzt bekannt geworden iſt wurde der Steinbruchs
pächter Thomſchke aus Oberſteinag am vergangenen Freitag in
das hieſige Landgerichtsgefängnis eingeliefert Danach iſt an
unehmen daß ſich die Verdachtsgründe gegen Thomſchke ver

mehrt haben Er ſelbſt freilich lengnet hartnäckig an dem Tode
der ſieben Opfer irgendwie ſchuldig zu ſein

Chemmnitz 20 Dez Weihnachtsſpende Die Stadi
bewilligte 1000 M zu einer Weihnachtsſpende für unſere Krieger
in Deutſch Südweſtafrika

Vermiſchtes
Nuhſtrat und kein Ende Redakteur Schweynert in Olden

burg hat gegen den Miniſter Ruhſtrat wegen Beleidigung im
Landtag durch die Bezeichnung 24jähriger Vengel Klage
erhoben

Selbſtmord verübte Mittwoch früh ein etwa 285jähriger Mann
indem er ſich hinter der Station Beelitz vor einen von Belzig
kommenden Zug warf der ihm den Kopf vom Rumpfe trennte
Nach ſeiner Se dürfte er aus Zehlendorf bei Berlin
ſtammen Nach Umlegung einer Schlinge erſchoß ſich im
Wiesbadener Walde der penſionierte Oberſtleutnant Hin nius
Badekommiſſar von Schlangenbad

Raubmord Jn Konsk wurden nach einer Meldung aus
Warſchau der Oelfabrikant Scheinfeld und deſſen Gattin nachts
in ihrer Wohnung ermordet und beraubt Der Täter iſt noch
nicht ermittelt

Faſt wie ein Märchen hört ſich eine romantiſche Geſchichte an
die ſich der Berl Lok Anz ans Petersburg berichten läßt
Dem ruſſiſchen Oberſten a D Kowalew wurde vor ungefähr
ſieben Jahren ſein vierjähriges Töchterchen Helene geraubt Die
Familie Kowalew wohnte damals im Gouvernement Kamenetz
Podolsk auf ihrem Gute Das Kind wäre kurz zuvor beinahe
das Opfer eines Unfalles geworden Der Diener des Oberſten
war mit ſeiner Frau in Streit geraten und warf einen Dolct
nach ihr Die Frau wich geſchickt aus doch traf die Mordwaffe
die kleine Helene und ſchnitt dem Kinde einen Teil der Ohr
muſchel ab Bald darauf durchzog eine Zigennerbande den Ort
und raubte das Kind Alle Nachforſchungen und Bemühungen
der Eltern waren erfolglos das Kind blieb verſchollen Jm
Sommer 1897 bemerkte der Obſthändler Breitmann in Odeſſo
vor einem Hauſe ein weinendes Kind das ſich augenſcheinlich
verirrt hatte Nach genauem Befragen erfuhr er daß die Kleine
auf Bettel ausgeſchickt war ſich dabei verirrt hatte und nun die
Wohnung der Tante nicht finden könne Sie vermochte keine
Adreſſe anzugeben Das arme Kind dauerte Breitmann er
brachte es ſeiner Frau die an dem netten kleinen Mädchen Ge
fallen fand Da das Ebepaar Breitmann kinderlos war nahm
es das Kind zu ſich Die Kleine wurde wie ein eigenes Kind
erzogen und geliebt nannte die Breitmanns Vater und
Mutter Vergangene Woche fand Oberſt Kowalew auf einer

Straße in Odeſſa ein Bündel mit Sachen die er der Polizei
übergab Kurz danach erſchien Breitmann im Polizeibureau um
nach einem verloren gegangenen Paket zu fragen Hiernach gab
man ihm die Adreſſe Kowalews der es gefunden Breitmann
ging nicht ſelbſt hin ſondern ſchickte ſeine Adoptivtochter Frau
Oberſt Kowalew gefiel das freundliche Mädchen ſie erkundigte
ſich nach ihren Verwandten wobei das Mädchen erzählte daß
ſie Marie heiße ihre Eltern nicht kenne ſondern von Pflegeeltern
erzogen werde Jhrer eigentlichen Eltern könne ſie ſich nur
dunkel erinnern ſie wohnen ſehr ſehr weit Man hätte ſie ent
führt wobei eine böſe Frau ihr den Namen Marie beigelegt
hätte Fran Kowalew war ſehr aufgeregt durch die Erzählung
des Mädchens ſtürzte auf ſie zu hob das Haar vom linken
Ohr ab und einen Schrei ausſtoßend ſank ſie ohnmächtig zu
ſammen Sie hatte ihr Kind erkannt Die Freude war un
beſchreiblich Außerdem t das Mädchen noch ein kleines
Heiligenbild am Halſe worin das Datum der Geburt eingraviert
war Dem Breitmannſchen Ebepaar ſchenkte Oberſt Kowalew
ſofort 5000 Rubel aus Dankbarkeit für die vorzügliche Pflege
Junge Helene ebenſo gab er ihm eine freie Wohnung in ſeinem

au

Tehle Nachrichten und Telegramme

Südlveſtafrika
Ein Telegramm v Trothas

PJlin 21 Dez General Trotha meldet aus Windhuk
unterm 20 Dez Lengerke brach am 12 Dez mit der
8 Kompagnie und 8 Batterie von Keeimannshoop noch Koes
auf Die 3 Erfatzkompagnie und ein Zug Gebirgsbatterie ſind
zur Sicherung von Keetman u op und Berſaba zurück
gelaſſen Am 15 ſchlug Lengerke Veldſchoendrager bei Koes
die nach allen Richtungen entfloöden Vom Feinde 22 Tote
e Stück Großvieh und entſprechende Anzahl Kleinvleh
erbeute

Truppentransporte nach Swakopmund
Oamburg 22 Dez Der Reichspoſtdampfer

regent geht am 28 d M mit 6 dann und 20 leren

Phbönicia von der Hamburg Amerika Linte Ein weitererTransport von Hamburg aus erfolgt am 17 Januar

Der Krieg in Oſtaſien
Ein Telegramm Kuropatkins

Petersburg 21 Dez General Kuropatkin meldet dem
Kaiſer unter dem 19 Dez Jn der Nacht zum 16 Dez nahmen
Freiwillige auf unſerem rechten Flügel eine japaniſche Schanzen der folgenden Nacht fanden Freſwillige in einer japaniſchen

chanze ein Schreiben in rüſſiſcher Sprache worin
unſere Soldaten aufgefordert werden ſich freiwillig in japaniſche
Gefangenſchaft zu begeben Jn der Nacht zum 19 Dez ver
trieben Freiwillige die Japaver aus ihren Schanzen bei der
Eiſenbahnbrücke über den Schaho und zerſtörten durch Pyro
rylin die Blindagen in den Schanzen ſowie die Gänge von den
Schanzen zur Brücke Hierbei wurden auf unſerer Seite 6 Mann
verwundet Dieſes Unternehmen das die Japaner am Ueber
ſchreiten der Brücke zu verhindern bezweckte wurde im Laufe
von drei Nächten vorbereitet indem unter beftigem Gewehr
fener mit Hilfe einer Sappe und von Sandſäcken eine
Schanze aufgeführt wurde um auf nabe Diſtanz die Prücke
beſchießen zu können

e

Metz 22 Dez Wegen Pockenerkrankung wurden ſechs
Perſonen aus der Gerberſtraße in das Hoſpital gebracht

Budabeſt 22 Dez Tie einer hieſigen Aktiengeſellſchaft ge
börige Spodiumfabrik in Orehovicza iſt abgebrannt

Perſonen wurden verletzt einige ſind geſtorben Einzel
heiten fehlen noch

e

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvovinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

m zHandel Gewerbe unch Verkehr
W

Wie aus dem Bericht des Vorstandes der Erfurter Elektrischen
Straßenbahn hervorgeht war im Geschäftsjahr 1903/04 die Frequenz
der Straßenbahn vom Wetter begünstigt dementsprechend stellen
sich die Einnahmen an Fahrgeldern im Betrage von 389 782 Mark
um 27621 Mk höher als im vorhergehenden Jahre Die Betriebs
ausgaben einschließlich der Abgabe an die Stadt Erfurt belaufen
sich auf 225 534 K gleich 57,9 Proz der Einnahmen gegen 62,7 90
des Vorjahres Die Gewinnbeteiligung der Stadt Erfurt beträgt
von diesem Jahre ab nach dem Konzessionsvertrage 2 Proz der
Brutto Einnahme gegen vorher 1 Proz und beläuft sich für das
Berichtsjahr auf 7796 Mk Die Verhandlungen mit dem Magistrat
über die von der Gesellschaft herzustellenden Netzerweiterungen
haben zum Abschluß eines für beide Teile befriedigenden Uber
einkommens vom 30 Januar d J geführt Die Gewinn und
Verlustrechnung ergibt einen Überschuß von 115 986 A Der Vor
stand schlägt vor denselben wie folgt zu verteilen Für den Fr
setzlichen Reservefonds 5790 692 Proz Dividende 97 500
statutarische und vertragliche Tantiemen 7925 Mk Vortrag auf
neue Rechnung 4771 Mark

Gewerkschaft HRattorf In der am 20 Dezember in Essen ab
gehaltenen Versammlung wurde die VUmwandlung der bisherigen
Hohrgesellschaft in eine Gewerkschaft beschlossen Der Vorstand
teilte mit daß bereits die vorbereitenden Anlagen zum Sehacht
bau getätigt wären und daß die Verhältnisse auf Hattorf sowohl
über als unter Tag ganz außerordentlich günstig wären so wäre
man ganz abgesehen von der durch die vier eigenen Bohrungen
festgestellten außerordentlichen Mächtigkeit der edlen Salze durch
die Aufschlüsse der markscheidenden Gewerkschaft Wintershall
vollständig gesichert Ein weiteres günstiges Moment ist daß ein
kostspieliger Eisenbahnanschluß in Wegfall kKommt da der An
schluß um ungefähr 50 Meter vom Schachtpunkte entfernt liegt
In der Versammlung waren etwa 90 Gewerken welche 956 Kuxe
vertraten anwesend In den Grubenvorstand wurden gewählt
Direktor Oberschnir Zeche Konsolidation Direktor Heine Des
demona Oberbergrat Schmeißer Goslar Direktor Thywißen a
Schaffhausenscher Bankverein R Brandstöffer Essen Pforte
Essen Zu Revisoren wurden gewählt die Herren M Dammann
Gebr Dammwann Hannover Direktor Hoffmann FEssener Bankverein S Weinstock Friedmann Weinstock Halle a S

Rio de Janeiro 20 Dez Wechsel auf London 13 B

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 21 Dez

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 6625 6675 Hohenfels 10,900
Beienrode 8550 8600 Hohenzollern 75751 7625Benthe Aktien 4601 470 Justus T 77501 7825
Hurbaen 493761 9475 Kaiseroda 8700Garlsfund e1601 Neustaßfurt 16,150 16,400
Desdemona NRonnenberg Akt 133Deutsehland 800 Salzdetfurt Kaliw A 232Friedrichshall 155 90 158 Salzgitter Vorz A 98 90
Glückaut Sondersh 15,5001 Sehwarzburger Sal 1000
Hansa i2601 1270 Siegfried I 1700 1750Hedwigsburg 20,900 11 100 Wilhelmshall 13 5000
Heldburg 56 51 Wintershall 9150 9250Herecynia 23,700

Kaliwerte fest höher Wilhelmshall Kaiseroda und Heldburg

Viehmüärkte
Berlin 21 Dez Städtischer Schlachtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 874 Rinder 2889 Kälber 1583 Sechafe 14,619
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewicht
Mark dezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll
fleischig ausgemästet höchsten Scnlachtwerts höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemästete u ältere ausgemästete
3 mäßig genährte junge und gut genährte älteregering genährte jeden Alters Bullen 1 volltfleischige

höchsien Schlachtwerts 2 mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere gering genährte Färsen u Kühe
I vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Sehlachtwerts
2 vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Sehlachtw höchstens
7 Jahre alt 3 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut
entwickelte jüngere 4 mäßig genährte Färsen und Kühe

5 gering genährte Färsen und Kühe Kälber1 teinste Slastkälber V ilehmast und beste Saugkälber 84 86ste Mastkälber Vollmilehm  zte Saug2 mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 75 81 3 geringe Saug
Kälber 51 61 4 ältere gering genährte Kälber FresserSechafe 1 Mast Lämmer und jüngere Mast Hammel 68 70
2 ältere Masthammel 61 66 3 mäßig genährte Hammel u Schafo
Merzschafe 50 55 4 Holsteiner Niederungssehafe aueh

pro 100 Pfund Lebendgewiecht Ssehweine Man zahlt für
100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz Taraabzug vollſleisehiga
kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungev höchstens
1 Jahr alt 54 u leischige Schweine 52 53 gering entwickelte
49 51 Sauen 48 MVom Rinderauftrieb blieben ungefähr 400 Stück un verkauft
Der Kälberhandel gestaltete sieh ziemlich glatt Bei den Schatten
fanden etwa 300 Stück Absatz Der Schweinemarkt verliet z10
lich glatt und wurde gerädmt

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erreugnisse s W

Hamburg 21 Dez Weizen loco träge loco holsteinisohermecklenb s i Hard Winter No 2 Dez Ablad
loco tfest südrussiseher 9 Pad 10/15 Dez Abl 91,00 ho i
mecklend 146 149 Gerste iräge südruss Hafer
stein u mecklenb 144 148 als trüge gemisohter amerik 50

rin z La PlataBerlin 21 Dez Fräühmarkt Weizen märker ad
nach Swakopmund ab Am 7 Januar n J folgt dann die Bahn Röggen märker 139,00 139,50 ab Bahn Gerste legte



iniändisehe Futtergerste 137 149 schwere 150 159 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 124 135 frei Wagen Halkermärk mecklenbg pomm posen schles fein 155 165 mittel
147 154 gering 143 146 russ 146 154 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter 135 136 runder 124 127 türkisehermixed frei Wagen Erbsen inländ mittel 140 146
feine und Taubenerbsen 147 156 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,50 23,75 Roggenmehl No O und 1
loco 17,10 18,50 Weizenkleie 10,40 11,20 Roggenkleie
11,10 11,50 M ab Mähle

New Vork 21 Dez mr Roter Winterweizen Loco
118 vorige Notierung 1177/6 Dezember 1182 1177/6 Mai 113112/0 Juſt 103 1027/8 September 2 Mais Dezbr 56
542 Mai 512 51 Juli Mehbl 3,90 3,90 Getreide

fracht 26 26
Chicago 21 Dez Telegr Weizen Mai 1112 119 Juli

98 98/6 Mais Mai 455/8 45 /8
Kalſee

Hamburg 21 Dez Kaffee behauptet Umsatz 3000 Sack
Hamburg 21 Dez nachm 6 Uhr Kaffee good average Santos

er Dez 39,75 Gd März 40,50 Gd Mai 41,00 Gd Sept 42,00 Gd
chauptetA materaam 21 Dez Java Kaffee good ordinary 32,00
IIavre 21 Dez Schlußbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per Dez 49,75

Petrolenm
Hamburg 21 Dez Petroleum behauptet Stand white loco 6,20
Antwerpen 21 Dez Sechlußbericht Raffiniertes Type

weiß loco 19,50 bez Br per Dezbr 19,50 Br per Januar 19,75 Br
Jan April 19,75 Ruhig

New Vork 21 Dez Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,80 do in Philadelphia 7,75 do Refined 10,50 in Cases
do Credit Balances Cat Oil ity 1,55

Spiriins
Nordhausen 21 Dez Branntwein 45 Vol für 100 kg ohne

Faß ab Brennerei 73,00 75,00 desgl 40 Vol 65,00 67,00 M
Hamburg 21 Dez Spiritus fest Dezbr 26,75 Dez Jan

26,75 Br Jan Febr 26,75 GParis 21 Dez Spiritus matt Dez 50,75 Jan 49,75 Jan
April 49,00 Mai Aug 46,50

Wolle Baumwolle
Bremen 21 Dez Baumwolle ruhig Upl midädl loco 39,
Liverpool 21 Dezs nachm 4 Vnr 10 Min Baumwolle

z 7000 B davon für Spekulation u Export 1000 B Tendenz
willig

Amerikanisehe good ordinary Lieferungon stetig Dezbr 3,97
Dezbr Januar 3,97 Januar Febr 4,00 Febr März 4,05 März April
4,09 April Mai 4,12 Mai Juni 4,15 Juni Juli 4,17 Juli August 4,19
August Septbr 4,19 d

13 50 25 ai 50,75 Sept 51 75 ehauptet 5März 50,25 Mai 50,75 Sept 51,75 Aera ölsanten OÄIe Fetwaren
Znolcer n W Per h e Le Tubs und IFirkinsz T J leimer v S tatMagdeburg 21 Dez Zuckermarkt Auf Realisations m P rern 3654 Pfg Speck stetig

angebot infolge mätter Meldungen von London und Paris und un
genügender Aufnahmefähigkeit wurde die Abendbörse schwach und
Kurse verloren 20 30 Pfg gegen Frühnotiz

J 5 B 59 JHamburg 21 Dez tühb verzollt ruhbig loco 46,00
Paris 21 Dez Sechlabberieht Rüböl ruhig Dez 45,50

an 45,75 Jan April 46,00 Mai Aug 45,75tet rer 21 Dez Sehmalz per Dezember 87
Rüben Rohzucker loco 14 sh 3 ruhig g Korgt 40 Rohe ng Hrotrners n Schmalz Western steam 7,25 7,25

Paris 21 Dez Rohzucker ruhbig 8890 neue Kondit 37,25 n t De reine

6 n F 2 2 Z le 4 5ehi t 71vis 87,50 Weiber Zucker matt No 3 für 100 kg per Dez 4124 per t l Dez Telegr Schmalz Jan 6,87 6,872 Mai
Jan 41 per Jan April 4128 per März Juni 427s eP r S MeinllieChemische Vrodukte

London 20 Dez Chilisalpeter ord 11sh raff 11 sh 3 d
London 21 Dez Silber 28

A ehe

warrants unnotiert

Hamburg 21 Dez Silber 83,60 Br 82,50 G gemoeldet

Artern Brückenpegel

Amsteräam 21 Dez
Glasgow 21 Dez

numbers warrants 8 d
Glasgow 21 Dez

Wasserstände

Vorm

Schluß
Middelsborough 48 sh 8 d

London 21 Dez abends 6 Uhr 10 Min
ploration 1,31 Cape Copper 4,75
Afrika 8,18 De Beers 18,12 Durban Roodepoort 5,12 Ne
fontein 29,00 Transvaal Mining and Gold Estates 2,12
2,31 East Rand 9,09 Randmines 11,50 Shehbas 7/9

Saale nnd Vnstrut

Bankazinn 79
11 Vbhr 5 Min Rohe

Roheisen

Bechu

de D20 Dez 0,50 21 De s 21Weißenfels Oberpegel 2,48 2,46 2do Unterpegel a 0,50 048s1 2121 22Alsleben Oberpegel 20 2,42 21 i 242do Unterpegel 72 9 1,68 4Bernburg a 32 1,34 2Kalbe Oberpegel 1,60 7 1,58 2do Unterpegel 0,96 o 0,86 10

isen

analand BrConsolidated Goldfields d
Jagers

Chartered
Behauptet

bedeutet über unter Null

wo

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendhblatte

M oldau Tser ZRger ZIbe
Prremb Fall Wuechs Derzemb Fall Wucka

Budweis 29 241 z ſrorgaun 21 6,991 70,03 3 j Wittenberg 1,821 4Jungbunzlau 0,22 4 Roßlau 20 31Laun 012 3 RBarby 501 cPardubitz 40,39 13 Magdeburg 1,37 7 cBrandeis 0,40 4 ſIangermde 2,14 9Melnik 0,00 6 ſWittenberge 1,73 11Leitmeritz 40,011 4 Dömitz Peg 20 4 1,33 11Aubig 21 0,301 1 PLauenburg 21 136 9
Dresden 1 21Aussig 21 Dez Von den oberen Plätzen werden 36 cm Wuchs

Ital 5 Anl St 209/0 4 Preuß Pfdb Bk S XX

Mixoq

Mixed numbery

Gewerksch D Kaiser 4 100,200Berliner Börse Oesterr einhtl Rente 4 100 00bz6 u XXI unk 1910 4 lrot,2520 Indnstrie Aktien Ob liaään von Indastrie 4o unx 1014 100 500
21 Dezember do Sitpar Bonte 4 40o äy unt 141 e Hamb Amerik Pakf 4 101 g08do Papier Rente 4 do S XXVI unk 14 3 e0 ooc Albert Chem Werke 15 254 00bz Akt Ges f Anil Fabr 4 105 106 do do Al/2 103,600

Ergänzung zu den telegr Portug Anl unif III 363,800 do S XXIV unk 12 3 96 50ba8 Alfeld Gron Papierf 6 183 00026 do do 4/2 104,06 Harpener 1892 conv 4 102 90b2
Meldungen im gestr Abenäblatt do unif Spez Tit III freo 12,306 do Kl Ovl unk 08 4 106,50b2 Annaburger Steingut 7 154 50b2 Allgem Elektr Ges 4 100,60b2z do unk 07 4
c Rumän Anl amort 5 100,208 do do unk 04 31/2 96,906 Archimedes 4 168 50b6 do do 4 104 50b28 Hartm Maschinen 42 104,30BDank DisKont do do kleine 5 100,2eb26 do Com ObI II b 10 4 104,300 Arenberg Bergbau 40 749,000 Anhalt Kohlenwerke 4 Helios elektr 4/2 74,50 dln wr Tompara 6 92 am Rentev so 4 891 ob do do I unk 12 3101,606 Baroper Walzwerk o 8 1obz Berl Elektr Werke 4 101,200 IHibernia 1903 4 102,700
Berlin Wechsel 5 Lom n S do v 1894 4 do do III unk 12 3 99,50bz6 Bergmann Flektr 17 341,2562 do do unk 06 4 Höchster Farbw aAmsterdam 3 Brüssel 3 Russ Anl v 90 II Em 4 Rh W R C S IX IXa 4 162 306 Berlin Charl Bau 738 0026 do do unk 08 41 Hohenfels Gew 5 104 40b2
Italien PIätze 5 Kopen o Cons 59 25u I0r 4 do S VI unk b 08 3 95,600 Berl Vnionbrauerel 6 113,60bz26 Bismarckhütte 4 105 100 Gebr Körting 41 103 50behagen 42 Lisgapoen do conv Obligat 3 Sächs Bodenkredit do Bock Br ev 8 1147 60b2 Braunschw Kohlen 4e 105 00bz6Krupp Gussstahl 4 102 00b3
Londen 3 l 2 a Schwed St A v o4 3 S III unK b 1909 4 103,750 do Spand Berg Br 7 148,50b26 Buderus Eisenwerke 4 100,75626 I aurahütte 4 101,306

E r 3 Peters uré 73 Ung St Renten Anl 32 88,70b20 do S IV unk b 1910 4 11603,000 do Königst Br 6 1114,20626 Burbach Gewerksch 5 104 2062 Ludw Löbwe Co 4 100,756b2
Warschau s /2 Zohwe Bukar Stadt A 88 ev 4 97 50bz61 do S II unk b 1908 3/2 99,506 do Pfefferberg Br 14 237,256 Charlott Wasserw 4 Naphtha Gold Anl 41 100 508

Plätze 5 Norw Plätae 65 do do Kleine 4 e 97 so Schwarzbg Hyp B Breslauer Olfabrik 3 38,30b28 Continentale do 4/2 101,50b26 Neue Bod Ges 4 100 1052Schweiz al 2 Wien 2 Buen Air do o 41 2 8 IIT u V 4 100 40b20 3reuer Masch Fabr 2 120,606 Dannenbaum 4 100,600 do do e 31 95,006

eldsorten u do 91 5000 p 46 100 do Ser I unk b 06 2 96,506 Bu e el do 16832 4 107 206 do do 4 100,756Münz Dukaten pr St 9,70b2 rie 8372 e Westd K S II b 4 101,200 Charlotth Wasserw 153/41283 50bze do 1898 4 104,706 do 1902 4 100,908
Rand do do Wien Stadt Anl v 98 4 do Ser J 4 1101,006 Consol Marie Br W 3 95,00b6 Deutsch Atl Tel Ges 4 100 80b2 Oberschl Eisenb B 4 101,60be
Sovereigns do 20,3260 Forrrea Urp Fräbr do Ser V unk b o9 4 Ioi 400 Dessauer Gas 10 213,256 Dtsch Bierbrauerei 41/2 103,00b2B1 do Eisen Ind 420 Fres Stücke do 16 b ne o on do Ser VI unk b 10 4 102 106z0 Deutsche Jute Spinn 8 175 50bz6 do Kabelwerke 42 102,606 Rombacher Hüttenw 4/2 104,600
8Gulden Stücke öst do o Städte Präb v o2 4 100 500z Ser VII uk b 13 4 102 606 do Spieselslas Ges s 254,7502 Donnersmarekhütte A Rybnicker Steink 42 101,800
Gold Dollars do 4,18750 ars x t i V Aue do Ser III unk b 05 3 95 40b20 Dresdn Gardin F 12 194,50b28 Dortmund Union 5 112,2562 Sehalker Gruben 4 100,508Imperiax alte do Ungar Spark Pf V V a 101 80b2 o Ser IV unk b 07 33/2 96,700 do Strassenbahn 89,180 50b23 o do 5 103,300 do do 1898 4 1102,750
m So au l r 7 908 Dürkopp Bielef M 25 437,00bz0 o do 4 958000 do do 1899 4 100 400äo neue pr J 16,175b2 Barletta 100 Lire r MIpSt 19,60b Bank Aktien Düsseldorfer Eisenb 0 1118 50626 lektr Lief Ges 41/2 104 25h20 do do 1903 4 100,30620

do do zu 500 G Ereiburg 15 Frs ffr 36,00b2 Barmer Bank Verein 6 ſ125 500 üsseldort Waggonf 14 279 00620 do Licht u Kraft 4 Schuckert Elektr 4 95,70
Awerik Noten 1000 s B ans C ben o e r e cher 25 d Geleeniti re per o ßiegeus e edo do 2u 1 P 4 1626502 90 Brauuschw Bank 4 e 13 25620 erteld P i elsenkirch Bergw 02,006 Siemens Halske 102,400St 4 M 156,90b2 r a do Papierfabrik 20 293 00b Georg Mar Bergw 4 104,006 do do 41 105 000do Coup zhIb N c St 2 Bresl Wechsl BRK A 5 104,906 furlar Strag ar 8 e ehe wBelgweheMoren zu 100 Fr 80 80b28 n D er Mipet en an CoburgerKreditbankl 4 389,70b2 x drr do Union Elektr 412 103,75622
Dänische Bknot zu 100 Kr nss Hram Danziger Privatbank 52 120 250 e an Ges f Elektr Untern 4 98,00b2 Zeitzer Maschinen ah V 1864 5 M r Flensburg Schiffbaut1 221,00b2 0 do 41/2 102 80620e e e e 4o do v 166615 1 Doch e 5312237 Freund Maseh conv 10 319 006 eBiiss do o Zu t 9052 o Hypoth B Berl /2132,506 Gaggen Fisenw v A 5 122 25 hdo do do 5 3 u 1 R 216,00b2 Hypothekenbank Pſandbriere Essener Kreditanstalt s 164 50b2 e et 3Skandin Bkn zu 100 Kr 112,20622 a Obligationen Gothaer Privatbank 6 128000 n e t e Leipziger Börse arRuss Zoll Coup 100 G R 323,70b2 Ber T Fr 800 be do Grundkr B 7 152,250261 älter je z Bank f Grundb Lpz 82 136,000Berl Hyp 8000 abg 4 990,756b26 Görlitzer Eisenbbed 15 296,75b2do do Kleine 323,50b2 o do do 93,500 e a 7737 äreppiner Werre 7 121060 21 Dezember 1904 Krode e a

do v 130 Sor L II 4 101,806 u Waare er t Grevenbroich Maseh O 66,250 per 3 25DHentsche Stantspap Pfand 3 g Be Hy Ban e nten r nnaſ Braunschweig Han Magdeburg Lankv 7 136 o Griesheim Rlektron 12 252,250 Denen Fonas e Pe Hy e 56
r a en m Loge S XVIIIunk 05 4 1101 00be6 do Priv B 4 1109,206 Hoandelsg f Grundb 0 17175020 J 0 aubank rS do XIXXIIuK II 4 102,25020 Meining Hypoth B 7 as 100 Iffansa Dampfschiftg 6 138,9002 Säcohsisehe Rente 688,450 J o Immob Ges 83175 oReichs Sehatzanw do S I X XI 31 96,75b26j Preuß Boden Kredit 7 l4s 256 HJarb Wien Gummi 12/2 285 00 de do St Anl v 1855 3 94,800 L öbauer Bank 5/2 110,000

rückz 1905 4 100 40b28 do S II IX XII XV 312 95 25b20 do Centr Bod Kr 9 203 00bz6 Harkort Bergw Ges 9 138 1002 do do 1852 68 ev 3/2 100,600 berlausitaer Bank 623 133,006do von 1904 31/2 89,800 do S XIX 3/2 95,25 do Hypoth A B 4/2119,70b2 e er o l 69 i00 do do 1867u 69 ev 3 100,600 V ogtländ Bk Plauen 10 192,2560
Bad St A O1 uncv 09 4 104,258 do S XX unk b 1910 32 96,000 do Pfandbriefb 7 144 00b26 Hedwigshütte 10 183,00de0 Altenb Stadt Anl v Zwickauer Bank 6 ar
do Präm Anl v 67 4 146 40b2 D Hyp B Pfädb VII 4 100 300zo Sehles Bankverein 6150 oobee Jein Tehmann 0 110,00 1899 I u II 4 103,800 Hr Altenb Landes

Bayr St A unkdb s 4 os 100 do XI XII unk 10 4 101 ob Westdtsch Bod Kr 62141 906 Jerbrand Waggonf 6/e145 50b20 Chemnitz St Anl 89 3/2 99,608 bank Obligat 312 100 100 lekt
do Präm Anl v 66 4 170,800 do XIV unk b 1914 4 102,306 Deutseche Eisenb ricritüten Hösch Eisen u Stahl 12 241 00b28 do do 1902 unk 07 3/2 100 000 do do do S IV 32 100,406 we

BremerAnl 1887,88,90 3 99,006 do XIII XIII A 34 99 80b20 Hoffmann Stärkef 12 219,50b26 do do 1874 conv 32 99,600 Baubank f Dresdendo do 18021 3 I 67,00626 do X 32 85 00b26 Halb Blankb 1884 c 3 97,256 Hoffmann Waggon 12 301 cobzo do do 1879 conv 32 99,808 HyPp Oblig gar 3 e 97,300
Hamb Staats Rente Gothaer Grunder Lüb Büchen v 1902 3 99,500 Hotelbetriebs Ges 18 250 00be0 Dresd St A 1900 abg 3/2 100 000 Kommunalb f Sachs

amort 1900 4 103,106 Pr Pf I i 123 00b2 Magd Wittenb St A Ise Bergbau 12 288,75626 do do 1900 4 11100,256 Anl Scheine 3 99,600do do 1904 3 99,40be6 do do II 3/2110 25b8 Starg Küstr uk 1906 31 InowrazlawsSteinsalz 5 117,706 Gera do V 1887 3 99,506 do do do 4 103,000
Gr Hess St 99 unk 09 33 32 III u IV 3 i eiten rend Sum A an 19 44 33 Ware eindo 21 o o VIu VII 4 1106,20bz6 en e Lisenb Stanim Körting Gebr 8 152,00 v eipz do 1865 Th A nädustrie en JLüb St Anl unk 14 3 98,008 do IXu IXa unk 09 4 Iet,500 Eutin Lübeck 2 75 00 be Tapp Klt G t rietv 30 301,o0 be do do 1897 Ser I 3 800 Alten Axt Brauereiſſſ 507 e
Oatpreub Prov Anl 4 40 Xu Xa unk b 13 4 102,506 Iiegn Rawitsch Lt B 3/2 88,600 Tanchhammer conv 5 141,50 be do do 1876/34 87 31 100,250 Spitzentab Lpz 18 240 000 ge

o do u 98 2582 3 J W unk b 14 Si to2,600 Nordl Wernig Lit A 4 e 79,75626 Linke Wagenbau S 246 00 be 33 18 Krir 15327 Gerh Juſespiunlait A 24 325,006 err
Rheinprov XX XXI o3 o S III /2 86,16060 Ludw Lösre Co 10 236,756b2 o er /2 100 g T ite a in Sieg 99 do S XI unk b 1913 31 97,500 Ansläncd Risenb Prioritäten b her e kr 5 89606 do St Anl 1904 3/2 100,300 a rmaniekt u r r der
Teltow Kr Anl u 15 4 105,006 Hamb Hyp Pkäbr 4 100 40bre0 Anatol Bhn I grobe 5 102,75020 Magdeburg Bergw 35 385,256 Plauen i V St 4 1888 3212 33 200 Gohlis Bierbr St A 6
armen Stadt n 392 82 so 90 S 341 400 4 o so do do Kleine 5 103,500 do do St Prior 35 do 1892 Ser II 373 33,200 do Prior A 6 129,758
Berlin St Synode 02 392 99,10020 90 S 401 450 4 os oona do Ergänz NLeta 5 1ot sos do Allg Gas 628 130 oo6 o St Anl 1892 31 99 352 Golzern D St A 7 138,258
Cassel St Anl I 1901 312 98,300 99 S 190 233 35 h do do Kleine 5 102,00 be do Mühlenwerke 6 45 42 t 190 08 Grimme Hempel o bilsGharlotonb Se 99 e ev 1 e e er e an a 1697 o 11 n Sehönnh Sächs Webst 12 225 000 ofn a 93 5 p P B S entr Pac I Ret rz àälzerei Wrede 11 in7i5 e hensöss gäö a e e h T 4 io2 700 o r u lagener Bergban 4120 n0009 Biesa St An 1801 98 8 u 89 vo e Se aewritz 290,006

r 10 4 104 700 40 S VII unk b s 372 98 10026 Italien Eisenb gar 2,4 72,500 Mathildenhütte o as,ooo Wurzen do 1893 1902 31 99,256 2 Ha
u ß z Deckl u W B S V 4 101,806 do Mittelmeerb stfr 4 02,400 Mechan Web Zittau 16 219,50b2 Ovbiigat von Indutrie Ge lehDäss eld 88 93 94 00,03 31/2 98,506 do do alte u conv 3 95,006 Iwangorod Dombr g 4 e 99,406 Mend Schw St Pr 0 100,60b28 ERisenbahn Stamm Aktien u Gewerkgehnaſten

Eleenach 1899 ne o 4 Mein Hyp Bk S II 4 00 3060 Kosl Woron v 1884 4 IMNix Genest Tel F 7 161,75b 6 Aussig Teplitz 500 ft j10 ſ216 o008 In Brauerei 102 756Franrturt a M 1903 3 99 006 j 40 do VI 4 100,80026 Kronp Rudolfb gar 4 100 25b28 Neu Bellevue freoZs 2575 ob Bähm Noräbann 5 110 750 Altenb A 51
Giauehan 1894 1909 a 42 vie i e e n S r e ne Bnsehtiehrad Lit idiäer 260 S08 e S h 1 derIHaiberstadt 1902 3 98,506 90 r e x i p i n do Lit B II 258,500 Leipz Baum Sp 472 103 000Köin 1509 ung 06 4 1028002 r u ren S e e v ten le SchJ ne u 2 r Ake e do unconv b 1905 3 96,50b26 Moskau Kasan 4 91,60b2 Nürnbg Herkulesw 9 168 00b2 Prag Dux Pr Akt 4 98,756 o Plektr Werke 4/2100,350

er S I o unkdb b 1907 3 96 50bze do Kiew Wor u o 4 91 1062 Obersehles Ghamotte 9 169,256 do Elekt Strassenb 4 Hot,756Sachs läw Pkbr II do Xunev b 1913 32 99,00626 do Rjäsan 4 96,600 Oppelner Zement 5 168 ob Auslind Einenb Prior v Ao Kammgarn sp 4 101,508XXII XXIII 4 103,100 Mitteld Bod Cred A do Smolensx 4 PFetersb elekt B St A 392 79 10026 e 56 G s 1 ger alatar SehKeudito 4 101,750do XBa XIIIa 3 99,256 S IV unk b 09 4 101,500 do Wind Ryb unk 09 4 91,00b do do Vorz Akt 124,s0b36 n Tepl n G 31 236öIansf Gewhsehb 67ev 4 o so frü
do div ungv Ser 32 99,256 do unk b 06 3 86,000 North Paeitiec Pr L 4 103,000 Reichelt Metalischr 9 186 oos Bö T erg 80 2 33000 40 do 1875/79 ev 101 s00 Ce
do Kreditbriefe 4 103,100 Norddtsehe Grunder do do Gen Lien 3 74,2502 Rhein Spiegelglas M 6 196,50 b 1882 Gold 4 oo so do do 1882 4 s508do do unev 1905 3 99,256 S XII unk b 12 4 102,000 österr Lokb Gold P 4 100,25b2 R Westt Sprengst 10 219,8062 j Buschtiehr 1886 stfr 4 oo a0o0 do do 1893 4 101,500
do o 3 e 99,250 do S XIII unk b 12 33 87,000 do Frangz St B alte 3 91,00ß Sächs Gussst Döhlen 12 27,250 a r hier 381,400 do do 1897 4 tot sos nKur und Neumärkerf Fr Bd Cr 8 IVr2 115 412114,500 do do v 1874 3 89200 ISaxonia Zementfabr 3 127 902 a 1891 Ktr 6 z e er o do 1302 4
Brdbg Rentenbr 4 102,406 35 33 J r 35 V I 87,900 en ie a r 45 Em I i869 5 109 400 Feln on eine au r derPomm Rentenbriefe O 0 S 0 83,00b2 Schl Leinw Kramsta /2 136,3 /2Posensche do do S XIV unk b 05 4 100 250201 do do I u II 5 110,606 do Portl Zement 72 204 60b28 33r urd 13 Tittel Krüger 4 99,7583 Jn

Preußische do 4 02,400 do S VII do 1908 4 100 200 A do Gold 4 iot oos Sehles Zinkh Ges 17 389,3002 n e 3 75e deSäensisehe do 4 102,60 h 940 8 XVIII do 1910 4 101,308 Orel Griasi ObI 89 4 90,80b2 do do St Prior 17 389 30b r 0 E 1902 4 59508 E2len Aen PrioritätenSchlesische do 4 102 20d26 do S XIX do 1911 4 101 30620 Portugiesen v 1886 3 80 70be0 Schöfferhof Br Mainz 11 171,10b26 o m I b T p Br vo
en do 8 XXI do 1913 2 102,50 e do v 1889 abg T R 4 e 98 50 b schöneb Fr Terr G 12 179,00b2 Erzgeb Steink V 45 905,000u per Scacic ren 100 do S XXunk b 1913 3 100,000 Rjäsan Kozlow 4 94,908 Schwartzkopft Msch 10 253,75d20 nnd iefe Goersd Sticb V St A 13,50 391,000

Köln Mind 31 Pr Anl 135 708 do S XI 3 95 100 do Uralsk v 98u b 09 4 91,25b28 Siemens Glashütten 14 264,50o M do do Pr A I48 875,006 zeibleining 70 L osex g 36 000 do S XV 3 94,75020 Russ Südostbahnv o 491,70be6 Stett Bred Portl 7 172,500 A Dtsche Cred A 3 e 99,900 do do do II 43,50 890 008
r r do S XVI u conv 3 94,70020 Russ Sücdlwestbahn 4 Strals Spielk St Pr 7 127,250 do do 4 1702,600 Kaisergrube b Gers VAus iäudisehe Fond Pr Ctr Bd Cr v 1890 4 100,6 Rybinsk unk b 1906 4 Terr Ges Halensee 325 obro Erbl Rirtersch Kr 3 91,250 dorf St A o 550,008 in

t Anleihen n oge do v 1899 unk b 1909 4 102,300 Südösterr Lomb 2 Ver Dampf Ziegelei 15 214,50b0 do do 3 99,600 do do Pr A I10 775,000J do v 1503 do 1012 4 02 ob do 590 Obligat 65 V Köln Kottw Pulv 12 263,008 Lundst BankBautzen 32 100 25b200berhohnd Forst 0 63,000 De
Argent Eisenb Anl j 5 98,608 do v 1886 89 94 32 95 60b6 do Gold 4 V Stahlw Zyp u Wis 9 168 Iip2 H B u AnlI S do Schaderl30 280,008

do Anl v 1897 4 s86,508 do v 1896 do 1906 3 96,000 Transkaukas gar 3 Voigtl Masch St Akt 6 146,00 8 P unk b 1906 3 98,000 Awick Oberhohnd 260 4190 o
Chilen Anl v 1859 42 95 do v 1904 unk b 1913 3 95 90020 Türk Bagdad E A I 4 do do Vorz 6 I4a8,50b0 do 8 VII do 1908 3 968,100 Zwick St Voreinsel 120 1450,00 all

ines do v 1805 6 do Centr Boden Warsch W XI S 4 Westl Boden Ges o 124 59b20 do S X do 1913 32 97 900 Friedensgr Meuselw 50 800 008
o do kleine oa,75 Comm Ob 4 IIo4 ooo WIadikawkas v 1898 4 Westfäl Draht Ind 10 185 do S Bund C 4 1102,900 Pyemitz Braun Ges 0 250 008 moiech 530 do v 31/34 1,6 47,600 do do V 87 91 3 98,70620 do Stahlwerke O 138,50b2 do S D 4 102,800 d 4o Pr A 30 sos o00o do Kleine 16 47/600 do do v 1896 31 99,00 Ausländ ERisenb Stamm Akt Wollwaren Merkur 20 225,008 do S F unk b 1906 4 103 000 Vereinsgl in dons

r J u De 3 a t 6 o0 Wurm Revier 8 164,25 33 di u 187 witz St A 93 1380,00 Fo hieine 0 28 re A n vis Wi3 4 102008 Great den e e L uria 4 0200 ao o Prior Art iös iöeo es
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